Anderungsdatum: 12.08.2016 Anderung: 5 Ersetzt Datum: 02.09.2014

Dodge

SICHERHEITSDATENBLATT

Formaldegone

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Annex Il, geandert., VERORDNUNG (EU) Nr. 2015/830 DER KOMMISSION
vom 28. Mai 2015.

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname Formaldegone
Produktnummer 549998

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Sprihnebelverhinderer

Verwendungen, von denen Es sind keine spezifische Anwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.
abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant Dodge Company Ltd.
Units 11/15 Ardglen Industrial Estate,
Whitchurch, Hampshire,
RG28 7BB, United Kingdom
+44 (0)1256-893883
+44 (0)1256-893868
enquiries@dodge-uk.com

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon +44 (0)1256 893883 (Montag - Freitag 9:00 am - 4:30 pm)

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Flam. Lig. 2 - H225
Gesundheitsgefahren Eye Irrit. 2 - H319 STOT SE 3 - H336
Umweltgefahren Nicht Eingestuft

2.2. Kennzeichnungselemente

Piktogramm
Signalwort Gefahr
Gefahrenhinweise H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
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P210 Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.

P261 Einatmen von Dampf/ Aerosol vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstulicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/ duschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte
Atmung sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser ausspiilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter
ausspulen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.

P403+P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.
P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung
zuftihren.

2-Propanol

P240 Behalter und zu beflllende Anlage erden.

P241 Explosionsgeschiitzte elektrische Gerate verwenden.

P242 Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

P243 MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut griindlich waschen.

P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/ &rztliche Hilfe
hinzuziehen.

P370+P378 Bei Brand: Schaum, Kohlendioxid, Trockenpulver oder Wassernebel zum
Léschen verwenden.

P403+P235 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kihl halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

Dieses Produkt enthalt keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

2-Propanol

CAS-Nummer: 67-63-0

50 - 100%

EG-Nummer: 200-661-7 Reach Registriernummer: 01-
2119457558-25-XXXX

Klassifizierung
Flam. Lig. 2 - H225
Eye Irrit. 2 - H319
STOT SE 3 - H336

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MafRnahmen

Allgemeine Information

Einatmen

Im Zweifelsfall sofort arztliche Hilfe einholen.

Betroffene Person an die frische Luft bringen und warm und ruhig in eine Position bringen, die
das Atmen erleichtert. Arztliche Hilfe ist zu suchen, wenn Beschwerden andauern.
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Verschlucken Mund griindlich mit Wasser spulen. Geben Sie ein kleines Glas Wasser oder Milch zu trinken.
Arztliche Hilfe ist zu suchen, wenn Beschwerden andauern.

Hautkontakt Die Haut grundlich mit Wasser und Seife waschen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem
Tragen waschen. Arzt konsultieren, wenn die Reizung nach dem Waschen andauert.

Augenkontakt Kontaktlinsen entfernen und die Augenlider weit auseinander 6ffnen. Mit Wasser spllen.
Mindestens weitere 10 Minuten mit dem Spulen fortfahren. Arzt sofort konsultieren, wenn die
Symptome nach dem Waschen auftreten.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der
Dauer der Einwirkung.

Einatmen Dampfe kénnen Kopfschmerzen, Erschépfung, Schwindel und Ubelkeit bewirken.
Verschlucken Austrocknung von Mund und Rachen. Kann bei Verschlucken zu Beschwerden fiihren.
Hautkontakt Austrocknung und / oder Brichigkeit.

Augenkontakt Reizt die Augen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: Mahahmen zur Brandbekampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Léschmittel Léschen mit alkoholbestandigem Schaum, Kohlendioxid, Pulverléscher oder Wassernebel.
Ungeeignete Léschmittel Nicht als Léschmittel Wasserstrahl verwenden, da hierdurch das Feuer verbreitert wird.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefahrliche Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid (CO).
Zersetzungsprodukte

5.3. Hinweise fiir die Brandbek&dmpfung

SchutzmaRnahmen wahrend Brandgase oder -dampfe nicht einatmen. Die der Hitze ausgesetzten Behalter sind mit

der Brandbekédmpfung Wasser im Sprihstrahl zu kiihlen und aus dem Feuerbereich zu entfernen, wenn dies
gefahrlos mdglich ist. Die dem Feuer ausgesetzten Behalter gut mit Wasser kihlen, bis das
Feuer wirklich erloschen ist.

Besondere Schutzausriistung Tragen Sie Uberdruck-Atemschutzgeréte (SCBA) und geeignete Schutzkleidung.
fir Brandbekampfer

ABSCHNITT 6: Mainhahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Personliche Einatmen der Dampfe vermeiden. Bertihrung mit den Augen vermeiden. Tragen Sie die
VorsorgemaRnahmen Schutzausristung, wie in Kapitel 8 dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben.

6.2. UmweltschutzmafRnahmen

UmweltschutzmafRnahmen Die Einleitung in die aquatische Umwelt ist zu vermeiden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
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Methoden zur Reinigung Von allen Zindquellen fernhalten. Fur angemessene Bellftung sorgen. Tragen Sie die
Schutzausristung, wie in Kapitel 8 dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben.
Verschittungen sind mit nicht brennbarem Absorptionsmittel zu binden. Abfélle/Reststoffe in
geschlossene, etikettierte Behalter fiillen. Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den
nationalen Vorschriften einer Entsorgung zufiihren.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu personlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8. Siehe Kapitel 11 zu weiteren
Informationen ber Gesundheitsgefahren. Angaben zur Abfallentsorgung sind in Kapitel 13
beschrieben.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaRnahmen bei der Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Einatmen von Dampfen und Kontakt mit Haut
Verwendung und Augen vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Schutzmalnahmen zu der Im Originalgebinde, dicht verschlossen an einem trockenen, kiihlen und gut gelifteten Ort
Lagerung lagern.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemalie Die bestimmungsgemafien Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
Endverwendung(-en) beschrieben.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu Giberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrezwerte

2-Propanol

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 500 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 400 ppm 1000 mg/m?
Y, Kat Il, DFG

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert

Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes
(BGW) nicht beflirchtet zu werden.

Kat Il = Resorptiv wirksame Stoffe.

DFG = Senatskommission zur Prifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Die Arbeitsplatzgrenzwerte des Produktes oder der Inhaltsstoffe sind zu beachten. Dieses

Steuerungseinrichtungen Produkt darf nicht bei ungeniigender Liftung verarbeitet werden.

Augen-/ Gesichtsschutz Folgende personliche Schutzkleidung sollte getragen werden: Dicht schlieRende Schutzbrille.
Persdnliche Schutzausristung fur Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europanorm EN166
entsprechen.

Handschutz Schutzhandschuhe tragen. Der am besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem

Handschuh-Lieferanten / Hersteller, der Informationen tber die Durchdringungszeit des
Handschuhmaterials geben kann, gewahlt werden. Zum Schutz der Hande vor Chemikalien
sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die der Europanorm EN 374 entsprechen.

Anderer Haut- und Geeignete Schutzkleidung als Schutz gegen Spritzer oder Kontamination tragen.
Korperschutz
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HygienemaRnahmen Bei Verwendung dieses Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. Augendusche ist bereit
zu stellen. Nach Handhabung Hande grindlich waschen. Kontaminierte Kleidung vor
erneutem Tragen waschen. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht und vor dem Essen,
Rauchen und der Toilettennutzung.

Atemschutzmittel Atemschutz muss getragen werden, wenn die Luftverschmutzung den festgelegten
Arbeitsplatzgrenzwert liberschreitet. Sicherstellen, dass alle Atemschutzausriistungen
geeignet sind fir den beabsichtigten Gebrauch und 'CE' markiert sind.

UmweltschutzkontrollmaBnah Behalter bei Nichtgebrauch dicht verschlossen halten.
men

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung Klare Flissigkeit.
Farbe Gelblich.

Geruch Mild. Alkoholisch.
Geruchsschwelle Nicht verfugbar.

pH Nicht verfigbar.
Schmelzpunkt Nicht verflgbar.
Siedebeginn und 83-85°C @ 760 mm Hg

Siedebereich
Flammpunkt 10°C CC (geschlossener Tiegel).
Verdampfungsgeschwindigkeit > 1 (Butylacetat = 1)

Entziindbarkeit (fest, Flussigkeit und Dampf entzlindbar.
gasfoérmig)

obere/untere Entziindbarkeits- Untere Brennbarkeits- / Explosionsgrenze: 2% Obere Brennbarkeis- / Explosionsgrenze: 12%
oder Explosionsgrenzen;

Dampfdruck 33 mbar @ 20°C
Dampfdichte > 1

Relative Dichte 0.845-0.890 @ 20°C
Léslichkeit/-en Ein wenig wasserloslich.
Verteilungskoeffizient Nicht verfigbar.

Selbstentziindungstemperatur Nicht verfligbar.

Zersetzungstemperatur Nicht verfigbar.

Viskositét Nicht verfligbar.

Explosionsverhalten Nicht als explosiv angesehen.

Oxidationsverhalten Erflllt nicht die Kriterien zur Einstufung als oxidierend.

9.2. Sonstige Angaben
Flichtigkeit 100%

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
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Siehe andere Unterabschnitte dieses Abschnitts fiir weitere Details.

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemafer Verwendung.

10.3. Moglichkeit geféhrlicher Reaktionen

Méglichkeit gefahrlicher
Reaktionen

Kann bei Verwendung explosionsfahige/entzindbare Dampf/Luft-Gemische bilden.
Reaktionen mit folgenden Materialien kénnen Hitze freisetzen: Oxidationsmittel.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen

Von Hitze, Funken und offener Flamme fernhalten.

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien

Oxidationsmittel.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche
Zersetzungsprodukte

Zersetzt sich nicht, wenn es entsprechend den Empfehlungen eingesetzt und gelagert wird.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat - oral

Anmerkungen (oral LDso)

Akute Toxizitat - dermal

Anmerkungen (dermal LDso)

Akute Toxizitat - inhalativ

Anmerkungen (Inhalation
LCoso)

Basierend auf verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Basierend auf verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfullt.

Schwere Augenschéadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Atemwegssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro

Kanzerogenitat
Karzinogenitét

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitat -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat -
Entwicklung

Verursacht schwere Augenreizung.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

Basierend auf verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

Basierend auf verfiigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Basierend auf verfliigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.
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Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige Exposition STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitit (iederholte Exposition)

STOT -wiederholte Exposition Basierend auf verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfiillt.

Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr Basierend auf verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfullt.

Toxikologische Angaben zu Bestandteilen

Akute Toxizitét - oral

2-Propanol

Akute orale Toxizitat (LDso 5.840,0

mg/kg)
Spezies

Anmerkungen (oral LDso)

Geschéatzte Akute orale
Toxizitat (mg/kg)

Ratte

Reach-Dossier-Information. Basierend auf verfiigbaren Daten werden die
Klassifizierungskriterien nicht erfullt.

5.840,0

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Primarer Hautreizungsindex: 0 Reach-Dossier-Information. Basierend auf
verfugbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro

Genotoxizitat - in vivo

Kanzerogenitat

Karzinogenitét

IARC Karzinogenitét

Dosierung: 0.1 ml, 1 Sekunde, Kaninchen Reach-Dossier-Information. Reizend.

Buehler-Test - Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend. Reach-Dossier-
Information. Basierend auf verfugbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien
nicht erfullt.

Gen-Mutation: Negativ. Reach-Dossier-Information. Basierend auf verfligbaren
Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfullt.

Chromosomenaberration: Negativ. Reach-Dossier-Information. Basierend auf
verfigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

NOEL 5000 ppm, Inhalation, Ratte Reach-Dossier-Information. Basierend auf
verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

IARC Gruppe 3: Nicht klassifizierbar hinsichtlich der Karzinogenitat fiir den
Menschen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige
Exposition

Zielorgane

STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zentrales Nervensystem.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (iederholte Exposition)
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STOT -wiederholte NOAEC 5000 ppm, Inhalation, Ratte Reach-Dossier-Information. Basierend auf

Exposition

verfligbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfillt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Toxizitat

Es sind keine negativen Effekte gegeniiber der aquatischen Umgebung bekannt. Grol3e oder

haufige Verschittungen kénnen jedoch geféahrliche Auswirkungen auf die Umwelt haben.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Toxizitat

2-Propanol

Es sind keine negativen Effekte gegeniiber der aquatischen Umgebung bekannt.

Akute Toxizitat - Fisch LCso, 96 Stunden: 10000 mg/l, Pimephales promelas (Dickkopf-Elritze)

Akute Toxizitat -

Reach-Dossier-Information.

LCso, 24 Stunden: > 10000 mg/l, Daphnia magna

Wirbellose Wassertiere Reach-Dossier-Information.

Akute Toxizitat -
Wasserpflanzen

Toxicity threshold, 7 Tage: 1800 mg/l, Scenedesmus quadricauda
Reach-Dossier-Information.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit

Die biologische Abbaubarkeit des Produktes ist nicht bekannt.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Persistenz und
Abbaubarkeit

2-Propanol

Das Produkt ist leicht abbaubar.

Biologischer Abbau Wasser - Zersetzung (53%): 5 Tage

Biochemischer
Sauerstoftbedarf

Chemischer
Sauerstoffbedarf

Reach-Dossier-Information.
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

1.19 - 1.72 g O2/g Substanz Reach-Dossier-Information.

2.23 g O2/g Substanz Reach-Dossier-Information.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential

Verteilungskoeffizient

Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.

Nicht verflgbar.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

2-Propanol

Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.

12.4. Mobilitat im Boden
Mobilitat

Mobil.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen
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2-Propanol

Mobilitat Das Produkt ist wasserloslich.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthélt keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
vPvB Bewertungen

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

2-Propanol

Ergebnisse von PBT und  Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit glltigen EU Einstufungskriterien nicht als
vPvB Bewertungen PBT oder vPVvB einzustufen.

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schadliche Wirkungen Nicht bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Entsorgungsmethoden Die Verpackung muss leer sein (tropfenfrei, wenn sie umgedreht wird). Leere Behélter diirfen
nicht durchstochen oder wegen der Gefahr einer Explosion verbrannt werden. Inhalt/Behélter
in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung zufiihren.

|ABSCHNITT 14. Angaben zum Transport

14.1. UN-Nummer

UN Nr. (ADR/RID) 1219
UN Nr. (IMDG) 1219
UN Nr. (ICAO) 1219
UN Nr. (ADN) 1219

14.2. Ordnungsgemafle UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name  ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL)
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name  ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL)
(IMDG)

Richtiger technischer Name  ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL)
(ICAO)

Richtiger technischer Name  ISOPROPANOL (ISOPROPYL ALCOHOL)
(ADN)

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse 3

ADR/RID Klassifizierungscode F1

ADR/RID Gefahrzettel 3
IMDG Klasse 3
ICAOQ class/division 3

ADN Klasse 3
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Transportzettel

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe |l
IMDG Verpackungsgruppe Il
ICAO Verpackungsgruppe Il
ADN Verpackungsgruppe Il

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff
Nein.

14.6. Besondere Vorsichtsmafnahmen fiir den Verwender

EmS F-E, S-D

ADR Transport Kategorie 2

Gefahrendiamant *2YE
Gefahrenerkennungszahl 33
(ADR/RID)

Tunnelbeschrankungscode (D/E)

14.7. Massengutbeférderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Massenguttransport Nicht relevant.
entsprechend Annex Il von

MARPOL 73/78 und dem

IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das
Gemisch

EU-Gesetzgebung Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Européischen Parlaments und des Rates vom 18.
Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer
Stoffe (REACH) in der geénderten Fassung.
VERORDNUNG (EU) Nr. 2015/830 DER KOMMISSION vom 28. Mai 2015.
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 16.
Dezember 2008 (iber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen (in gednderter Fassung).

156.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme  Eye Irrit. = Augenreizung
fiir die Einstufung Flam. Lig. = Entziindbare Flussigkeit
STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

Schulungshinweise Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt verwenden.
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Anderungsdatum: 12.08.2016 Anderung: 5 Ersetzt Datum: 02.09.2014

Formaldegone

Anderungsgriinde Uberarbeitetes Reglement.
Anderungsdatum 12.08.2016

Anderung 5

Ersetzt Datum 02.09.2014

Sicherheitsdatenblattnummer 604

Volitext der Gefahrenhinweise H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Diese Information bezieht sich nur auf das angegebene Produkt und ist méglicherweise nicht fiir dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen glltig. Solche Information ist nach
bestem Wissen der Gesellschaft und Gewissen angegeben prazise und zuverldssig wie das Datum. Es wird jedoch keine
Gewahrleistung oder Garantie fir die Genauigkeit, Zuverlassigkeit oder Vollstandigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst Giber die Eignung dieser Informationen flr seine spezielle Anwendung zu
Uberzeugen.
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	6.2. Umweltschutzmaßnahmen
	6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	6.4. Verweis auf andere Abschnitte

	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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